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A Prufungsauftrag

1 Entsprechend § 17 Abs. 3 der Satzung und mit Schreiben des Verbandes vom
23.01.2026 wurden wir beauftragt, beim

Verband der Siidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V.

Frankfurt am Main

(im Folgenden kurz Verband oder VdW genannt)

die Prifung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 und des Lageberichts 2025 ge-
mafR § 316 ff. HGB durchzuflihren. Zusatzlich war die OrdnungsmaRigkeit der Ge-

schaftsfihrung in unsere Prifungshandlungen einzubeziehen.

Mit der Durchfuihrung der Prifung haben wir Herrn Wirtschaftsprifer Glnther, Hanno-

ver, beauftragt.

2 Wir bestatigen gemal § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Prifung die anwend-

baren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

3 Der Uber diese Prifung verfasste Bericht wurde nach den IDW Prufungsstandards
PS 450 n. F. (10.2021) und PS 650 erstellt. Er richtet sich an den Verband.

4 Unserem Auftrag liegen die als Anlage beigefligten Allgemeinen Auftragsbedingun-
gen, herausgegeben vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) in der Fassung vom

01.01.2024, zugrunde, die auch Geltung gegenuber Dritten entfalten.



B Grundsatzliche Feststellungen

. Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch den Vorstand

Unsere Stellungnahme beruht auf der Beurteilung der Lage des Verbandes durch den
Vorstand im Jahresabschluss zum 31.12.2025 und im Lagebericht fir 2025.

Der Vorstand hat den Jahresabschluss unter der Pramisse der Fortflihrung der Unter-
nehmenstatigkeit aufgestellt. Dieser liegt der Wirtschaftsplan fiir das Jahr 2026 zu-

grunde, die vom Verbandsrat am 02.12.2025 genehmigt wurde.

Auf folgende wesentliche Darstellungen der Lage des Verbandes durch den Vorstand

weisen wir hin:
Grundlagen des Verbandes

Zu den Rahmenbedingungen der Geschéaftstatigkeit fuhrt der Vorstand aus, dass dem
Verband zum Ende des Geschaftsjahres 175 Mitglieder, davon 111 Genossenschaf-
ten, 59 Kapitalgesellschaften sowie 5 Sonstige angehoérten. Zusatzlich gehérten dem
Verband 39 Foérdermitglieder an. Zwei Geschaftsbereiche pragen die Tatigkeit des
Verbandes: einerseits die Interessenvertretung, andererseits die Wirtschaftsprifung,
die Steuerberatung sowie die betriebswirtschaftliche und technische Beratung. Diese
Tatigkeiten werden teils mit eigenen Mitarbeitern, teils in Kooperation mit der Domizil-

Revisions AG durchgeflihrt.

Das Hauptaugenmerk liegt in der konsequenten Ausrichtung und kontinuierlichen
Weiterentwicklung unserer Angebote auf den Bedarf unserer Immobilien- und woh-

nungswirtschaftlichen Mitgliedsunternehmen.

Zu diesem Zweck hat der VdW sudwest 2023 in enger Abstimmung mit dem Ver-
bandsrat einen Strategieprozess ins Leben gerufen. Die Umsetzung der organisatori-
schen und strategischen Voraussetzungen ist in vollem Gange. Der Weg wird in den
kommenden Jahren kontinuierlich weiter beschritten werden, um die angestrebten

Mehrwerte fir die Mitgliedsunternehmen sukzessive zu erweitern.



Wirtschaftsbericht

Das Geschéaftsjahr schlieft mit einem Jahresiberschuss von T€ 828 (Vorjahr:
T€ 231) ab der sich aus einem positiven Betriebsergebnis von T€ 263, einem positi-
ven Finanzergebnisses von T€ 430 sowie einem leistungsunabhangigen Ergebnis in
Hohe von T€ 134 zusammensetzt. Einer um T€ 321 gestiegenen Betriebsleistung
standen hdhere betriebliche Aufwendungen gegeniber. Das im Wirtschaftsplan avi-
sierte Jahresergebnis von T€ 50 konnte aufgrund von Sondereffekten mit T€ 828,

wiederum deutlich tUberschritten werden.

Die Bilanzsumme des Verbandes erhdhte sich im Berichtsjahr um 2,5 % auf
T€ 21.097; sie ist auf der Vermégensseite unverandert durch das Finanzanlagever-
mogen (T€ 17.887) gepragt. Auf der Passivseite der Bilanz betragt der Anteil des Ei-

genkapitals an der Bilanzsumme 85 % (Vorjahr: 83 %).

Der Finanzmittelbestand mit T€ 1.604 verdeutlicht, dass die Zahlungsbereitschaft je-
derzeit gegeben war. Der Verband kann seinen finanziellen Verpflichtungen jederzeit

nachkommen.
Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Fir das Jahr 2026 wird entsprechend dem vom Vorstand aufgestellten Wirtschafts-
plan ein nahezu ausgegelichenes Betriebsergebnis geplant. Die Wirtschaftsplanung
geht dabei von ambitionierten Annahmen im Bereich der Umsatzerlése aus, zumal ein
Teil der Umsatzerlése im Bereich Wirtschaftsprifung/Steuerberatung/Beratung auf

nicht planbare Umsatze entfallt.

Die anhaltende Ukraine-Krise sowie aktuell der Irankrieg bergen Risiken insbesonde-
re fur die Wertentwicklung des Spezialfonds des Verbandes. Die Auswirkungen auf
die Geschaftstatigkeit des Verbandes im Allgemeinen sind zum Zeitpunkt der Aufstel-
lung des Lageberichts nicht abschatzbar. Weitere negative Auwikrungen konnen nicht

ausgeschlossen werden.

Es sind derzeit keine Risiken erkennbar, die die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

wesentlich beeintrachtigen kénnten.



Nach dem Ergebnis unserer Prifung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung
der Grundsatze ordnungsmafiger Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Verbandes. Der

Lagebericht entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften.

Damit ist die Darstellung der Lage des Verbandes im Jahresabschluss und Lagebe-
richt durch die gesetzlichen Vertreter aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Er-
kenntnisse zutreffend. Auf die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens ist
ausreichend eingegangen worden. Die zugrunde gelegten Prognosen erscheinen

plausibel.
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C Gegenstand, Art und Umfang der Priufung

. Gegenstand der Priifung

Gegenstand der Abschlussprifung ist die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften
Uber den Jahresabschluss und den Lagebericht und der sie erganzenden Vorschriften

der Satzung sowie der Grundséatze ordnungsmafiger Buchfuhrung.

Auf Buchflhrung, Jahresabschluss und Lagebericht wurden die deutschen handels-

rechtlichen Rechnungslegungsgrundsatze angewandt.

Wir weisen darauf hin, dass die gesetzlichen Vertreter fiur die Rechnungslegung, die
dazu eingerichteten internen Kontrollen (IKS) und die uns gegenuber gemachten An-
gaben die Verantwortung tragen. Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen unter Ein-
beziehung der Buchfuihrung und die gemachten Angaben im Rahmen einer pflichtge-

mafen Prifung zu beurteilen.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehért nur insoweit zu
den Aufgaben der Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften Ubli-
cherweise Ruckwirkungen auf den Jahresabschluss oder Lagebericht ergeben. Die
Aufdeckung und Aufklarung strafrechtlicher Tatbestande wie z. B. Untreuehandlun-
gen oder Unterschlagungen sowie die Feststellung aufl’erhalb der Rechnungslegung
begangener Ordnungswidrigkeiten sind grundsatzlich nicht Gegenstand einer Ab-

schlussprifung.

Die Prifung der Angemessenheit und Vollstandigkeit des Versicherungsschutzes, ins-
besondere, ob alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert sind, war nicht Ge-
genstand des uns erteilten Auftrags. Die Prifung des Versicherungsschutzes muss
grundsatzlich einem Versicherungssachverstandigen Uberlassen bleiben. Fur Versi-
cherungsfragen und regelmafRige Anpassungen beim Versicherungsschutz steht der
Verband in stdndigem Kontakt zur ASW sldwest Assekuranz- und Finanzierungsver-

mittlungsservice GmbH, Frankfurt, sowie Funk Versicherungsmakler GmbH, Berlin.

Zu den rechtlichen Verhaltnissen verweisen wir auf Anlage 4 dieses Berichts.
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Il. Art und Umfang der Priifung

Die Prifung haben wir in der Zeit vom 23.03.2026 bis 24.04.2026 vorgenommen. Die
Fertigstellung der Prifung sowie des Berichts erfolgte anschlieRend in unseren Rau-

men.

Alle erbetenen Auskunfte und Nachweise wurden uns erbracht. Eine berufsubliche
Vollstandigkeitserklarung vom 24.04.2026 haben wir zu unseren Unterlagen genom-
men. Der Vorstand des Verbandes hat uns in seiner abgegebenen Vollstandigkeitser-
klarung schriftlich versichert, dass die erteilten Aufklarungen und Nachweise vollstan-
dig sind. Ferner hat er erklart, dass alle Geschaftsvorfalle erfasst und im Jahresab-

schluss und Lagebericht wiedergegeben sind.

Die Prifung haben wir nach den deutschen Grundsatzen des wirtschaftsprifenden
Berufes unter Beachtung der Verlautbarungen und einschlagigen Prifungsstandards

des Instituts der Wirtschaftsprifer vorgenommen.

Danach ist die Prifung mit dem erforderlichen Mal} an Sorgfalt so zu planen und
durchzufiihren, dass unter Beachtung der Grundsatze der Wesentlichkeit und der
Wirtschaftlichkeit falsche Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Ma-
nipulation der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irrtimern, die
sich auf das durch den Jahresabschluss und Lagebericht vermittelte Bild der
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Damit erfordert die Zielsetzung der Prifung regelmaRig keine G-

ckenlose Prifung.

Unsere Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-,
Bewertungs- und Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen des
Vorstands der Gesellschaft sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahres-

abschlusses.

Unsere Prifung liegt ein risikoorientierter Prifungsansatz zugrunde. Zu dessen An-
wendung haben wir zunachst Prifungshandlungen zur Risikobeurteilung durchgefiihrt
und uns ein Verstandnis von der Gesellschaft sowie ihrem wirtschaftlichen und rechtli-
chen Umfeld verschafft und darauf aufbauend mit den Unternehmenszielen und -stra-
tegien sowie deren Umsetzung beschaftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu we-

sentlichen Fehlern in der Rechnungslegung flihren kénnen.



17

Ausgehend von den Gesprachen mit der Unternehmensleitung und der Einsichtnah-
me in Organisationsunterlagen der Gesellschaft haben wir uns dartber hinaus nach
pflichtgemaen Ermessen von der Ausgestaltung des internen Kontrollsystems ein
Verstandnis verschafft und beurteilt, welche MalRnahmen die Gesellschaft, insbeson-
dere zur Sicherung der Ordnungsmafigkeit und Verlasslichkeit der Rechnungsle-
gung, ergriffen hat, um diesen Risiken zu bewaltigen, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prifungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzu-

geben.

Auf Grundlage der Risikobeurteilung werden fir die Abschlussebene und die einzel-
nen Pruffelder und den damit verbundenen Aussagen die entsprechenden kontrollba-
sierten und aussagebezogenen Priufungshandlungen geplant. Ungeachtet der Ein-
schatzung des Risikos wesentlicher falscher Darstellungen werden bei wesentlichen

Priuffeldern aussagebezogene Prifungshandlungen durchgefihrt.

Die Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassen Funkti-
onsprufungen ausgewahlter Kontrollen in rechnungslegungsrelevanten Geschéaftspro-
zessen (kontrollbasierte Prifungshandlungen), analytische Prifungshandlungen so-
wie Einzelfallprifungen. Einzelfallprifungen werden auf Basis von bewussten Aus-
wahlverfahren bzw. unter Heranziehung von ausgewahlten Stichprobenverfahren aus-

gewahilt.

Der VAW hat zur Steuerung und Optimierung aller wesentlichen Prozesse ein umfas-
sendes EDV-gestitztes internes Steuerungssystem unter Verwendung der Software

"Vemas" implementiert.

Saldenbestatigungen als Bestandsnachweise fir Forderungen und Verbindlichkeiten
sowie Bestatigungen der flr den Verband tatigen Rechtsanwalte und Steuerberater
wurden von uns nicht angefordert. Wir haben uns jedoch durch alternative Prifungs-
handlungen vom Bestehen und der vollstandigen Erfassung der ausgewiesenen For-
derungen, liquiden Mittel und Verbindlichkeiten tiberzeugt. Uber den aktuellen Stand
der bestehenden Rechtsstreitigkeiten und der steuerlichen Verhaltnisse haben wir uns

durch Einsicht in den Schriftverkehr und die sonstigen Unterlagen informiert.
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Im Rahmen unserer Jahresabschlussprifung haben wir im berufsiiblichen Rahmen
Prifungsergebnisse und Untersuchungen Dritter verwertet. Diese betreffen im zu-
grundeliegenden Fall ein versicherungsmathematisches Gutachten zur Bewertung der

Pensionsverpflichtungen.

Den Lagebericht haben wir unter Beachtung des IDW PS 350 n. F. (10.2021) darauf-
hin Gberprift, ob er insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Verbandes ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss und den bei
der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwick-

lung zutreffend darstellt.
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D Rechnungslegung und wirtschaftliche Lage des Verbandes

I. OrdnungsmaBigkeit der Rechnungslegung
1. Buchfiihrung und weitere gepriifte Unterlagen

Seit dem 01.01.2014 wird der VdW sudwest im Bereich der Rechnungslegung von
der TdW, Treuhandgesellschaft flr die Stidwestdeutsche Wohnungswirtschaft mbH,
Lise-Meitner-Strafde 4 60486 Frankfurt am Main (kurz: TdW) umfassend betreut.

Finanz- und Lohnbuchhaltung werden durch die TdW Ulber DATEV-Programme ab-

gewickelt.

Die Buchhaltung ist nach einem auf die Tatigkeit des Verbandes abgestimmten Kon-
tenrahmen geordnet. Nach unseren Feststellungen sind die buchfiihrungspflichtigen
Geschéftsvorfalle fortlaufend, vollstandig und zeithnah aufgezeichnet. Das Belegwesen

ist geordnet.

Insgesamt ergaben unsere Prifungshandlungen die formelle und materielle Richtig-
keit der Buchfluhrung; Aufbau und Handhabung entsprechen den gesetzlichen Vor-
schriften und satzungsmafigen Bestimmungen sowie den deutschen Grundsatzen

ordnungsmafiger Buchfihrung.

2. Jahresabschluss

Der Verband gilt nach § 267 Abs. 1 HGB als kleines Unternehmen, firr das gréRenab-
hangige Erleichterungen bei der Aufstellung des Jahresabschlusses bestehen. Hier-
von wurde nur zum Teil Gebrauch gemacht. GemaR § 242 Abs. 3 HGB bilden die Bi-
lanz und die Gewinn- und Verlustrechnung den Jahresabschluss des Verbandes. Die
Aufstellung eines Anhangs zum Jahresabschluss und eines Lageberichts ist hiernach
und entsprechend den Satzungsbestimmungen nicht erforderlich, erfolgte jedoch frei-
willig. Die Gliederung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung ist in Anlehnung
an die Verordnung Uber Formblatter flr die Gliederung des Jahresabschlusses von

Wohnungsunternehmen erfolgt.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 wurden die Ansatz-,

Ausweis- und Bewertungsvorschriften nach HGB beachtet.



24

25

26

27

28

29

30

10

Der vom Vorstand unter dem Datum vom 23.03.2026 unterzeichnete Jahresabschluss
zum 31.12.2025 mit einer Bilanzsumme von € 21.096.830,03 weist einen
Jahresliberschuss von € 827.968,97 aus.

Die fur die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschliellich der
Regelungen der Satzung wurden beachtet. Der Jahresabschluss wurde ordnungsge-
mafR aus der Buchflihrung abgeleitet. Der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrech-

nung lagen ordnungsgemal erstellte Inventare bzw. Nachweise zugrunde.

Der Anhang enthalt die gesetzlich geforderten Angaben.

3. Lagebericht

Der Lagebericht steht in allen wesentlichen Belangen in Einklang mit dem Jahresab-
schluss und den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend dar. Der Lagebericht vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild

von der Lage der Verbandes.

Il. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss vermittelt nach den Ergebnissen unserer Prifung unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des
Verbandes. Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 entspricht in allen wesentlichen Be-

langen den gesetzlichen Vorschriften.

Die "Unfertigen Leistungen" werden mit ihren Herstellungskosten unter Berlcksichti-

gung von Kosten fur Verwaltung und sozialen Angelegenheiten ausgewiesen.

Die Wertpapiere werden mit den Anschaffungskosten ausgewiesen.
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Abschreibungen aufgrund voraussichtlich dauerhafter Wertminderungen waren nicht
erforderlich.

Die Pensionsruckstellung basiert auf einem versicherungsmathematischen Gutach-
ten. Fur die Berechnung der Rickstellungen wurden die Richttafeln von Prof. Dr. Heu-
beck (2018 G) bei einem Rechnungszinsfuld von 1,87 % zum 01.01.2025 und 2,02 %
zum 31.12.2025 (Stand Oktober 2025) angewandt. Darlber hinaus wurde von einer

durchschnittlichen Rentensteigerung von 1,0 % p. a. ausgegangen.

Der Unterschiedsbetrag aus der Bewertung mit dem o. g. Zinssatz gegenliber dem
bis zum Jahr 2015 vorgeschriebenen 7-Jahresdurchschnittszinssatz betragt T€ -13,4.

Damit kommt eine Ausschittungssperre nicht zur Anwendung.

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden haben sich gegeniber dem Vorjahr

nicht geandert.

Zur Bewertung der Vermogensgegenstande und Schulden sowie zu den ausgetibten
Bilanzierungs- und Bewertungswahlrechten verweisen wir auf die zutreffende Darstel-

lung im Anhang.

Die einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung haben wir in
Anlage 3 erlautert. Dabei handelt es sich - soweit die Posten im Rahmen des risikoori-
entierten Prifungsansatzes nicht umfassend geprift wurden - um Angaben aus der

Buchfiihrung des Unternehmens.

11
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lll. Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage

1. Vermogenslage

In der nachstehenden Ubersicht werden der Vermdgensaufbau und die Kapitalstruk-

tur des Verbandes in zusammengefasster Form dargestellt.

Vermogensstruktur

Immaterielle Vermdgens-

gegenstande und Sachanlagen

Finanzanlagen
Unfertige Leistungen
sonstige kurzfristige Aktiva
Flussige Mittel
Bilanzsumme
Kapitalstruktur
Eigenkapital
Ruckstellungen fur Pensionen
Fremdkapital, kurzfristig
Ruckstellungen
Erhaltene Anzahlungen
sonstige Passiva

Bilanzsumme

31.12.2025 31.12.2024 Veranderung
T€ % T€ % T€
2110 1,0 1426 0,7 68,4
17.887,1 84,8 17.887,1 86,9 0,0
362,7 1,7 4700 23 -117,3
1.041,9 49 979,7 48 62,2
1.6041 _ 7.6 1.0934 _ 53 510.7

21.096,8 100,0 20.572,8 100,0 524.,0

17.879,8 84,8 17.051,8 82,9 828,0
16179 7,7 22751 111 -657,2
666,3 3,2 3720 1.8 2943
20 0,0 14,0 0,1 -12,0
9308 44 8599 4.2 70,9

21.096,8 100,0 20.572,8 100,0 524.,0

Die Bilanzsumme hat sich gegeniiber dem Vorjahr um T€ 524,0 erhéht.

Die Entwicklung der Vermogensstruktur ist im Wesentlichen durch den gestiegenen

Bestand an Flussigen Mitteln gepragt. Im Gegenzug haben sich die Unfertigen Leis-

tungen vermindert.
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Bei den Immateriellen Vermdgensgegenstanden und Sachanlagen stehen den Inves-
titionen von T€ 99,0 planmalfige Abschreibungen von T€ 30,6 gegentiber.

Die Finanzanlagen sind durch Wertpapiere (HI-Stidwest-Fonds) gepragt.

Auf der Kapitalseite ist zum 31.12.2025 der prozentuale Anteil des Eigenkapitals am
Gesamtkapital im Vergleich zum Vorjahr bei einer um 2,5 % gestiegenen Bilanzsum-
me von 82,9 % auf 84,8 % angestiegen. Es erhdhte sich um den Jahresliberschuss
von T€ 828,0.

Der Rickgang der Pensionsriickstellungen resultiert aus der teilweisen Auflésung in

Folge eines Todesfalls.

Die sonstige Rickstellungen erhdhten sich insbesondere durch Verpflichtungen aus

friheren und bestehenden Mietvertragen.

Zum 31.12.2025 sind die langfristigen Vermogenswerte vollstandig mit Eigenmitteln
und langfristigen Rlckstellungen finanziert. Am Bilanzstichtag stehen Eigenmittel von
T€ 17.879,8 zur Verfligung.

Die Vermogenslage des Verbandes ist geordnet.

13
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2. Finanzlage

Die finanzielle Entwicklung des Verbandes stellen wir vergangenheitsorientiert anhand
einer Kapitalflussrechnung auf der Basis des Jahresabschlusses zum 31.12.2025 dar.

Die Kapitalflussrechnung weist folgende Daten aus:

2025 2024
T€ T€ T€

Finanzmittelbestand zum 01.01. 1.093,4 1.284,4
Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit *) 133,9 -308,2
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 376,8 117,2
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 0,0 510,7 0,0
Finanzmittelbestand zum 31.12. 1.604.,1 1.0934
*) darin enthalten:

Cashflow nach DVFA/SG 155,9 -21

Der Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit ist im Geschéaftsjahr bei einem
deutlich héheren Cashflow nach DVFA/SG durch einen deutlichen zahlungswirksa-
men, stichtagsbezogenen Anstieg des Saldos aus kurzfristigen Vermogenswerten,
Ruckstellungen und Verbindlichkeiten um T€ 338,8 gekennzeichnet. Im Vorjahr ka-

men im Saldo T€ 75,8 zur Auszahlung.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit ist i. W. durch die Ausschittung und im
Vorjahr zudem durch die Wiederanlage im HI-Sudwest-Fonds gekennzeichnet. Den
Auszahlungen fir die Beschaffung von Betriebs- und Geschaftsausstattung stehen

Zinsertrdge gegenuber.

Die Zahlungsfahigkeit war im Berichtsjahr und zum Prifungszeitpunkt gegeben; sie ist

auch fur die Uberschaubare Zukunft gewahrleistet.

Die Finanzverhaltnisse sind geordnet.



47

3. Ertragslage

Die Gewinn- und Verlustrechnung des Jahres 2025 wurde funktional gegliedert. Dabei
sind auch die Vergleichszahlen und die Veranderungen zum Vorjahr aufgefihrt. Zu-

sammengefasst sind folgende Ergebnisse zu verzeichnen:

Ver-
2025 2024 anderung
T€ T€ T€
Umsatzerldse aus Verbandsbeitragen 2.428,3 2.321,0 107,3
Umsatzerlése aus Prifungs- und
Steuerberatungstatigkeit 3.977,1 3.650,2 326,9
Umsatzerlése aus anderen Lieferungen und
Leistungen 260,6 264,0 -3,4
Erhéhung/Verminderung des Bestands an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen -117.3 -7.0 -110,3
Betriebsleistung 6.548,7 6.228,2 320,5
Aufwendungen fur bezogene Leistungen -2.124.6 -2.031.7 -92.9
Rohergebnis 4.424 1 4.196,5 227,6
Sonstige betriebliche Ertrage 34,5 71,7 -37,2
Personalaufwand -3.217,6 -2.954,4 -263,2
Abschreibungen -30,6 -31,3 0,7
sonstige betriebliche Aufwendungen -947.0 -984 1 37,1
sonstige Steuern 0.0 -0,1 01
Betriebsergebnis 263.4 298.3 -34.9
sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 15,8 311 -15,3
Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 460,0 390,0 70,0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -45,5 -190.8 145,3
Finanzergebnis 430,3 230,3 200,0
sonstiges leistungsunabhéngiges Ergebnis 134.3 -297.9 4322
Steuern vom Einkommen 0,0 0,0 0.0
Jahresiiberschuss 828.,0 230.7 597.3
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Das Betriebsergebnis verminderte sich bei einer deutlich gestiegenen Betriebsleistung
gegenitber dem Vorjahr von T€ 298,3 auf T€ 263,4. Der Anstieg der Betriebsleistung
um T€ 320,5 auf T€ 6.548,7 resultiert neben der planmaRigen Anpassung der Ver-
bandsbeitrage sowie zusatzlichen Verbandsbeitragen durch neue Mitgliedsunterneh-
men (+T€ 107,3) i. W. aus héheren Umsatzerldsen aus der Prifungs- und Steuerbe-
ratungstatigkeit (+T€ 326,9). Bei den gegenlberstehenden Aufwendungen erhéhten
sich insbesondere die Personalaufwendungen sowie die Aufwendungen fir bezogene
Personalleistungen. Im Gegenzug verminderten sich die sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen.

Im Finanzergebnis Ubersteigen die Ertrage aus Ausschuttung des HI-Stidwest-Fonds
sowie die Ubrigen Zinsertrage die die Aufwendungen fir die Aufzinsung der Pensions-

rickstellungen deutlich.

Das sonstige leistungsunabhangige Ergebnis wird im Geschéaftsjahr 2025 im Wesent-
lichen durch die Teilauflésung der Rickstellungen fir Pensionen in Folge eines To-
desfalls (T€ 465,7) gepragt. Des Weiteren sind Mietaufwendungen fir den Verwal-
tungssitz (T€ 415,7) ausgewiesen, denen insbesondere Erlése aus der Untervermie-

tung (T€ 84,3) gegenuber stehen.

Nach dem Wirtschaftsplan des Verbandes flir das Geschaftsjahr 2026 wird ein nahe-

zu ausgeglichenes Betriebsergebnis erwartet.
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E Wirtschaftliche und organisatorische Grundlagen

. Mitgliederbestand

Zum Ende des Geschaftsjahres gehdrten dem Verband die folgenden Mitglieder an:

2025 2024
Anzahl Anzahl
Genossenschaft 111 113
GmbH 55 56
Aktiengesellschaft 4 4
Sonstige 5 5
175 178

Daneben gehdrten dem Verband noch 39 (Vorjahr 35) Férdermitglieder in verschiede-

nen Rechtsformen an.

Der Verbandsrat hat in seiner Sitzung vom 28.11.2017 eine neue Mitgliedsbeitrags-
ordnung, gultig ab 01.01.2018, beschlossen. In dieser Beitragsordnung war ebenso
eine Anpassung der Beitrage zum 01.01.2019 enthalten. Der jahrliche Mitgliederbei-
trag ist nach den in der Anlage zur Mitgliederbeitragsordnung genannten gestaffelten

Beitragssatzen und Bemessungsgrundlagen (Umsatzerldésen) zu berechnen.

Il. Prifungs- und Beratungstatigkeit

Der Verbandsrat hat in seiner Sitzung vom 28.11.2017 eine neue Gebihrenordnung,
glltig ab 01.01.2018, beschlossen. Ab dem 01.01.2019 erfolgt eine jahrliche Steige-
rung der Prifungs-, Beratungs- und Steuerberatungsgebihren analog der Tariferho-
hung It. wohnungswirtschaftlichem Tarifvertrag (aufgerundet auf volle €). In 2025 wur-

den die folgenden Beitragssatze berechnet:

Prifung Steuerberatung
€/Std. €/Std.
Wirtschaftsprufer/Steuerberater/
Abteilungsleiter 170,00 170,00
Prifungsleiter/Steuerberater 135,00 155,00
Prifer und Berater 125,00
Assistenten 110,00 140,00

Die Satze fur die betriebswirtschaftliche und technische Beratung sollen sich an den

17



53

18

Satzen fur die Prufung orientieren. Abweichende Vereinbarungen sind moglich.

Der VdW sudwest ist als Prifungsverband gemal § 38 des Gesetzes Uber eine Be-
rufsordnung der Wirtschaftsprifer (Wirtschaftspriferordnung) in das Berufsregister
der Wirtschaftspriferkammer eingetragen und hat am System der Qualitatskontrolle
nach § 63 g Abs. 2 S. 1 GenG i. V. m. § 57 a Abs. 6 S. 7 Wirtschaftspriferordnung
(WPO) teilgenommen.



Ill. Personalbestand

Die Geschafte des Verbandes werden von seinem Sitz in Frankfurt am Main, Lise-
Meitner-Stralle 4 (bis 30.11.2024 Franklinstral’e 62), aus betrieben.

Die Zusammensetzung der Beschaftigten des Verbandes hat sich wie folgt verandert:

Stand Stand
31.12.2024 Zugidnge _Abgidnge 31.12.2025

Verbandsdirektion
Verbandsdirektor 1 0 0 1

Assistenz/Mitarbeiter 7

-
(0]

Priifungsabteilung

Prifungsdirektorin 1 0 0 1

Assistenz 1 0 1

Abteilungsleiter, Prifer 2 0 0 2

Qualitatskontrolle 1 0 -1 0

Steuerabteilung

Steuerberater 2 0 0 2

Assistenz 1 0 0 1

Human Ressources

Mitarbeiter 2 0 -1 1

Innere Verwaltung

Mitarbeiter 3 0 0 3

Presse- und

Offentlichkeitsarbeit 1 0 0 1

Rechtsabteilung

Rechtsanwalte 3 0 0 3

Assistenz 1 0 0 1

Technische Abteilung

Mitarbeiter 1 0 0 1
27 1 -2 26

19
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IV.Kooperationen

Am 21.12.2006 wurde zwischen dem VdW sudwest und der Domizil-Revisions AG ein
Kooperationsvertrag mit Wirkung ab dem 01.01.2007 vereinbart. Dieser regelt die Zu-

sammenarbeit in den Bereichen Prufung, Beratung und Steuerberatung.

Die dem VdW sldwest in Rechnung gestellten Stunden und die daraus abgeleiteten

Entgelte (direkte und indirekte Kosten) haben wir in der folgenden Ubersicht darge-

stellt:

2025 2024 2023 2022
Stunden 18.634,8 18.909,4 17.799,0 16.187,9
Entgelte T€ 2.026,0 1.860,0 1.510,0 1.338,2
Reisekosten T€ 32,1 43,7 39,2 31,5

Im Gegenzug wurden der Domizil folgende direkte sowie indirekte Kosten

(Verwaltungskosten u. a.) in Rechnung gestellt:

2025 2024 2023 2022
Stunden 1.126,5 1.144,4 1.365,0 1.108,6
Entgelte T€ 241,0 240,0 247,0 187,7
Reisekosten T€ 0,3 0,3 0,3 0,1

Zum 12.07.2016 wurde zwischen dem VdW sldwest und dem Europaischen Bil-
dungszentrum der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft (EBZ) - gemeinnitzige Stif-
tung ein Kooperationsvertrag mit Wirkung ab dem 01.07.2016 vereinbart. Ziel ist der
Aufbau einer modernen Bildungsinfrastruktur im Rhein-Main-Gebiet. Das EBZ bietet

Bildungsveranstaltungen im Verbandsgebiet des VdW sudwest an.

V. Risikomanagement

Wesentliche Elemente eines Risikomanagementsystems sind auf Grundlage der vor-
liegenden Wirtschaftsplanung, der Mittelfristplanung und der vorgenommenen Soll-
Ist-Vergleiche sowie der differenziert ausgestalteten Ergebnistiiberwachung

("Cheflibersicht") vorhanden.
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Ein RisikofrUhwarnsystem, das als Beobachtungsbereiche das Gesamtunternehmen
und die einzelnen Geschaftsbereiche zum Gegenstand hat sowie zusatzlich Risikoin-
dikatoren und Schadenpotentiale fur die einzelnen Beobachtungsfelder definiert, wird
kontinuierlich weiterentwickelt.

VI.Wichtige Vertrage

Seit dem 01.01.2014 wird der Verband von der TdW umfassend betreut. Dieser Ver-
trag umfasst die laufende Buchhaltung (ohne Zahlungsverkehr) sowie die Mithilfe bei
der Erstellung des Jahresabschlusses (buchhalterische Vollbetreuung). Fir diese

Leistungen ist eine pauschale Vergltung in Hoéhe von T€ 35,0 vereinbart.

Der Vertrag gilt fur unbestimmte Zeit. Er kann mit einer Frist von drei Monaten zum
Jahresende gekundigt werden. Mit Wirkung zum 31.03.2026 wurde der Vertrag been-
det.

Mit Vertrag vom 10.07.2014 wurde zwischen dem VdW sudwest und der TdW eine

Vereinbarung zur Vermogensverwaltung flr Vermdgensteile der TdW vereinbart.

OrdnungsmaRBigkeit der Geschaftsfiihrung

Gegenstand der Prifung war auftragsgemal auch die Ordnungsmafigkeit der Ge-
schaftsfuhrung. Wir haben keine Verstole gegen die OrdnungsmaRigkeit der Ge-

schaftsfihrung festgestellt.

21



22

G Wiedergabe des Bestatigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem abschlielenden Ergebnis unserer Prifung haben wir dem Jahresabschluss
zum 31.12.2025 und dem Lagebericht fir das Geschéaftsjahr 2025 (Anlagen 1 und 2)
des Verband der Sidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V., Frankfurt am Main,
unter dem Datum vom 24.04.2026 den folgenden uneingeschrankten Bestatigungs-

vermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird:

"Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An den Verband der Stdwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V., Frankfurt am Main
Prifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Verband der Sudwestdeutschen
Wohnungswirtschaft e.V., Frankfurt am Main, — bestehend aus der Bilanz zum
31.12.2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung flir das Geschéaftsjahr vom 01.01.
bis zum 31.12.2025 sowie dem Anhang, einschlielich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepruft. Dariber hinaus haben wir den
Lagebericht des Verband der Sudwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V., Frankfurt

am Main, fur das Geschaftsjahr vom 01.01. bis zum 31.12.2025 geprift.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

¢ entspricht der beigefiigte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Buchfihrung ein den tatsachlichen Ver-
haltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Verbandes
zum 31.12.2025 sowie ihrer Ertragslage fir das Geschaftsjahr vom 01.01. bis zum
31.12.2025 und

o vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschrif-

ten und stellt die Chancen und Risiken der zuklinftigen Entwicklung zutreffend dar.



Gemal § 322 Abs. 3 S. 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prufung zu keinen Einwen-
dungen gegen die OrdnungsmaRigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts

gefuhrt hat.
Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafRiger Abschlussprifung
durchgefuhrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist im
Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prifung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts® unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben.
Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erflllt. Wir
sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und
geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der fiir die Uberwachung Verant-

wortlichen fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Vorstand gemal § 26 BGB des Verbandes ist verantwortlich fir die Aufstellung
des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafur, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchflihrung ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des

Verbandes vermittelt.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen, die
sie in Ubereinstimmung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmaBiger Buchfiih-
rung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermdglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen
Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégensschadigun-

gen) oder Irrtimern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafir verantwortlich, die
Fahigkeit des Verbandes zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortflhrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darlber hin-
aus sind sie dafur verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-
zes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-

sachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Aulerdem ist der Vorstand verantwortlich fir die Aufstellung des Lageberichts, der
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbandes vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich fir die Vorkeh-
rungen und MaRnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen, und um ausreichende geeignete

Nachweise fur die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Die fir die Uberwachung Verantwortlichen sind verantwortlich fiir die Uberwachung
des Rechnungslegungsprozesses des Verbandes zur Aufstellung des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliiber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit
dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Erkenntnissen in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen
und Risiken der zukinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestati-
gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum

Lagebericht beinhaltet.



Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal an Sicherheit, aber keine Garantie dafr,
dass eine in Ubereinstimmung mit § 53 Abs. 2 GenG in Verbindung mit § 317 HGB
und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafliger Abschlussprifung durchgefiihrte
Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen
kénnen aus Verstélien oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffe-

nen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung tben wir pflichtgemales Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Dartber hinaus

« identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im
Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtii-
mern, planen und fihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen
Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt wer-
den, ist hdher als das Risiko, dass aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusam-
menwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstel-

lungen bzw. das AuRerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kénnen.

¢ erlangen wir ein Verstandnis von den fir die Prifung des Jahresabschlusses rele-
vanten internen Kontrollen und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MafRnahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter den
Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prifungsurteil zur
Wirksamkeit der internen Kontrollen des Verbandes bzw. dieser Vorkehrungen und

Maflnahmen abzugeben.
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beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewand-
ten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhangenden An-

gaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen lber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Un-
ternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gege-
benheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Verbandes zur
FortfUhrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdénnen. Falls wir zu dem
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet,
im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Jahresabschluss und
im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Prifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks er-
langten Prifungsnachweise. Zukilnftige Ereignisse oder Gegebenheiten kénnen
jedoch dazu flhren, dass der Verband seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr

fortfGhren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschliel3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter
Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tat-
sachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Er-

tragslage des Verbandes vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Ge-

setzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbandes.



o fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestell-
ten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender
geeigneter Prifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zu-
kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prifungsur-
teil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annah-
men geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass

kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fur die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Prifungsfeststel-
lungen, einschliellich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die wir

wahrend unserer Prifung feststellen.

Berlin, den 24.04.2026 Hannover, den 24.04.2026

GdW Bundesverband deutscher Als beauftragter Prifer
Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e. V.

Esser Gunther
Wirtschaftspruferin Wirtschaftsprifer"
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Den vorstehenden Prifungsbericht erstatten wir in Ubereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger
Berichterstattung bei Abschlussprifungen (IDW PS 450 n. F.).

Eine Verwendung des oben wiedergegebenen Versagungsvermerk aulierhalb dieses
Prufungsberichts bedarf unserer vorherigen Zustimmung. Bei Veréffentlichungen oder
Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichts in einer von der be-
statigten Fassung abweichenden Form (einschlieBlich der Ubersetzung in andere
Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser
Versagungsvermerk zitiert oder auf unsere Prifung hingewiesen wird; auf § 328 HGB

wird verwiesen.

Berlin, den 24.04.2026 Hannover, den 24.04.2026

GdW Bundesverband deutscher Als beauftragter Prifer
Wohnungs- und Immobilien-
unternehmen e. V.

Heiko Gunther
Ingeborg Esser 21.05.2026
% 20.05.2026
& _— 15:14:56 +02
Gl Wirtschatftspriiferin .

Esser Gunther
Wirtschaftspruferin Wirtschaftsprifer


Tempel
GdW Prüferstempel


Anlagen

Jahresabschluss zum 31.12.2025

Lagebericht fir 2025

Aufgliederung und Erlduterung der Posten des Jahresabschlusses
Rechtliche Verhaltnisse

Kapitalflussrechnung

Allgemeine Auftragsbedingungen



Anlage 1

Vdw II

Verband der Stdwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V. 5&3&2? nungswirtschaft

l. Bilanz zum 31.12.2025

AKTIVA
EUR Geschéaftsjahr Vorjahr
EUR EUR
A. Anlagevermogen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 24.006,00 0,00
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten
Il. Sachanlagen
1. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 187.040,00 142.581,00
Ill. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 92.940,90 92.940,90
2. Wertpapiere des Anlagevermdgens 17.744.115,71 17.744.115,71
3. sonstige Ausleihungen 50.000,00 50.000,00
17.887.056,61 17.887.056,61
B. Umlaufvermoégen
I. Vorrate
1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 352.671,68 470.000,00
Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 600.086,11 612.503,88
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 163.551,11 153.791,22
3. sonstige Vermdgensgegenstande 262.818,58 201.083,30
1.026.455,80 967.378,40
I1l. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.604.074,84 1.093.446,52
C. Rechnungsabgrenzungsposten 15.525,10 12.369,01
21.096.830,03 20.572.831,54

D. Treuhandvermoégen 1.503.227,57 1.503.227,57
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I. Bilanz zum 31.12.2025

PASSIVA

A. Eigenkapital

I. Ricklagen
Il. Gewinnvortrag

I1l. JahreslUberschuss

B. Riickstellungen
1. Riickstellungen fiir Pensionen und ahnliche

2. sonstige Ruckstellungen

C. Verbindlichkeiten

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 1.970,59 (EUR 13.970,59)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 84.379,87 (EUR 114.711,55)
3. sonstige Verbindlichkeiten
davon aus Steuern EUR 146.020,79 (EUR 78.344,19)
davon im Rahmen der sozialen Sicherheit
EUR 2.459,83 (EUR 1.774,05)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr EUR 846.525,51 (EUR 745.243,31)

D. Treuhandverbindlichkeiten

Anlage 1

vdw II

Die Wohnungswirtschaft

siidwest

EUR Geschaftsjahr Vorjahr

EUR EUR

16.062.406,72 16.062.406,72

989.387,37 758.735,54

827.968,97 230.651,83

17.879.763,06 17.051.794,09

1.617.891,00 2.275.112,00
666.300,00 372.000,00
2.284.191,00 2.647.112,00

1.970,59 13.970,59
84.379,87 114.711,55
846.525,51 745.243,31
932.875,97 873.925,45

21.096.830,03

20.572.831,54

1.503.227,57

1.503.227,57
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Il. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
vom

01.01.2025 bis 31.12.2025

1. Umsatzerlose

2. Verminderung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen

3. sonstige betriebliche Ertrage

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen flir bezogene Leistungen

5. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fur

EUR

2.649.752,25
567.815,33

Altersversorgung und fir Unterstiitzung
davon fir Altersversorgung EUR 123.805,78
(EUR 140.434,56)

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens und Sachanlagen

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

8. Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermdgens

9. sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
10.Zinsen und &hnliche Aufwendungen
davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von
Rickstellungen EUR 45.509,00 (EUR 190.773,00)
11. Ergebnis nach Steuern

12. sonstige Steuern

13. Jahresiiberschuss

vdw II

Die Wohnungswirtschaft

stidwest

Geschaftsjahr Vorjahr
EUR EUR
6.750.313,59 6.319.556,60
-117.328,32 -7.000,00
500.223,55 71.709,34
2.124.405,22 2.031.694,07
2.418.491,06

535.955,88

3.217.567,58 2.954.446,94
30.610,28 31.337,93
1.362.773,40 1.366.377,17
460.000,00 390.000,01
15.783,93 31.100,99
45.509,00 190.773,00
827.973,97 230.737,83
5,00 86,00
827.968,97 230.651,83




Anlage 1

vdw II

Verband der Siidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V Die Wohnungswirtschaft

Anhang des Jahresabschlusses 2025

A. Allgemeine Angaben

Der Verband der Stidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V. mit Sitz in Frankfurt am Main
ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes Frankfurt am Main unter der Nummer VR 5138

eingetragen.

Der Jahresabschluss des Verbandes der Sudwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V.,
dessen Zweck nicht auf einen wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb gerichtet ist, wurde nach den
fur alle Kaufleute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB) sowie in
Anlehnung an die Vorschriften flir grolRe Kapitalgesellschaften unter Beachtung der

Bestimmungen des HGB aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

B. Angaben zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Immaterielle Vermogensgegenstande

Die Bewertung der immateriellen Vermdgensgegenstande erfolgte zu den Anschaffungs-

kosten unter Berucksichtigung zeitanteiliger linearer Abschreibungen von 20 % bis 33 %.

Sachanlagen

Das Sachanlagevermdgen wurde zu fortgefuhrten Anschaffungs- oder Herstellungskosten
bewertet.

PlanmaRige Abschreibungen wurden vorgenommen auf die Betriebsausstattung und die
Geschaftsausstattung unter Anwendung der linearen Abschreibungsmethode unter
Zugrundelegung eines Abschreibungssatzes zwischen 6,67 % und 33 '/3%. Geringwertige
Wirtschaftsgiter zwischen EUR 250,00 und EUR 800,00 werden im Jahr des Zugangs voll

abgeschrieben.
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Finanzanlagen

Die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen erfolgte zu den Anschaffungskosten.
Die Wertpapiere des Anlagevermdgens werden zu den Anschaffungskosten bilanziert.

Die sonstigen Ausleihungen werden mit ihrem Nominalbetrag angesetzt.

AuBerplanmallige Abschreibungen auf Finanzanlagen werden im Falle von dauerhaften

Wertminderungen vorgenommen.

Vorrate

Bei den unfertigen Leistungen handelt es sich um noch nicht abgerechnete Leistungen fur
Prifungen und Steuerberatungen, die mit ihren Herstellungskosten unter Berlcksichtigung
von Kosten fur Verwaltung und soziale Angelegenheiten ausgewiesen werden.

Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Forderungen gegen verbundene

Unternehmen wurden mit dem Nominalbetrag bilanziert.

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zu ihren Nominalbetragen

ausgewiesen.
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Riickstellungen

Die Ruckstellungen wurden in Hohe des nach vernlnftiger kaufmannischer Beurteilung

notwendigen Erflullungsbetrages angesetzt.

Die Ruckstellungen fir Versorgungsverpflichtungen wurden nach dem modifizierten

Teilwertverfahren unter Berucksichtigung einer 1 %-igen Rentenanpassung errechnet.
Zur Ermittlung der Verpflichtungen zum Bilanzstichtag wurden die Richttafeln far
Pensionsversicherung (2018 G) von Heubeck sowie der von der Deutschen Bundesbank

ermittelte pauschal abgeleitete Abzinsungszinssatz fiir eine Restlaufzeit von 10 Jahren mit

2,02% zugrunde gelegt.

Die uibrigen Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erflllungsbetrag bilanziert.

C. Entwicklung des Anlagevermoégens

Die Entwicklung des Anlagevermogens ist im Berichtsjahr dargestellt.
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stidwest
Brutto-Anlagenspiegel zum 31.12.2025
Anschaffungs- und Herstellungskosten Aufgelaufene Abschreibungen Buchwerte
. . . Abschreib. a. . .
Zugange Abgange  Umbuchungen Abschreibungen Abgéinge Umbuchungen  Zuschreibungen kumulierte Buchwert Buchwert
Zu-Abgange Geschaftsjahr Zu-Abgange Abschreibungen
01.01.2025 31.12.2025 01.01.2025 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Immaterielle
" Vermogensgegenstande

Entgeltlich erworbene

Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche Rechte 78.091,19 24.899,83 0,00 0,00 102.991,02 78.091,19 893,83 0,00 0,00 0,00 78.985,02 24.006,00 0,00
und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

Summe Immaterielle

N . 78.091,19 24.899,83 0,00 0,00 102.991,02 78.091,19 893,83 0,00 0,00 0,00 78.985,02 24.006,00 0,00
Vermdgensgegenstande
B. Sachanlagen
Andere Anlagen, Betriebs- und
. 462.864,89 74.175,45 0,00 0,00 537.040,34 320.283,89 29.716,45 0,00 0,00 350.000,34 187.040,00 142.581,00
Geschéftsausstattung
Summe Sachanlagen 462.864,89 74.175,45 0,00 0,00 537.040,34 320.283,89 29.716,45 0,00 0,00 0,00 350.000,34 187.040,00 142.581,00
C. Finanzanlagen
Anteile verbundene Unternehmen 108.630,50 0,00 0,00 0,00 108.630,50 15.689,60 0,00 0,00 0,00 0,00 15.689,60 92.940,90 92.940,90
Wertpapiere des Anlagevermdgens 17.744.115,71 0,00 0,00 0,00 17.744.115,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.744.115,71 17.744.115,71
Sonstige Ausleihungen 50.000,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 50.000,00
Summe Finanzanlagen 17.902.746,21 0,00 0,00 0,00 17.902.746,21 15.689,60 0,00 0,00 0,00 0,00 15.689,60 17.887.056,61 17.887.056,51

Gesamtsumme 18.443.702,29 99.075,28 0,00 0,00 18.542.777,57| 414.064,68 30.610,28 0,00 0,00 0,00 444.674,96 18.098.102,61 18.029.637,61
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D. Angaben zur Bilanz
AKTIVA
Forderungen:

Die Forderungen stellen sich wie folgt dar:

Insgesamt

31.12.2025
EUR

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 600.086,11
verbundene Unternehmen 163.551,11
Sonstige Vermdgens-
gegenstande 262.818,58

1.026.455,80

vdw II

Die Wohnungswirtschaft
stidwest

31.12.2024
EUR

612.503,88
153.791,22

201.083,30
967.378.,40
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PASSIVA
Eigenkapital:

Der Vorstand schlagt vor, den Jahresuberschuss des Geschéftsjahres 2025 in Hohe von

EUR 827.968,97 auf neue Rechnung vorzutragen.

Aus dem sich danach ergebenden Bilanzgewinn von EUR 1.817.356,34 wird ein Betrag in

Hohe von EUR 1.517.356,34 in die anderen Gewinnrlicklagen eingestellt.

Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen:

Die Differenz der Riickstellungswerte der beiden unterschiedlichen Zinssatze fir eine 7-
Jahres-Betrachtung (2,15 %) bzw. 10-Jahres-Betrachtung (2,02 %) ergibt einen Betrag in
Hohe von EUR -13.361.

Unter diesen Voraussetzungen greift die Ausschuttungssperre nach § 253 Abs. 6 S. 2 HGB

nicht.

Sonstige Riickstellungen

Die sonstigen Rickstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2025 31.12.2024
TEUR TEUR
- Anspriiche aus Urlaub/Uberstunden 279,0 219,0
- Sonstige 359,3 125,0
- Prifungs- und Jahresabschlusskosten 17,5 17,5
- Berufsgenossenschaftsbeitrag _10,5 _ 105
666,3 372,0
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Verbindlichkeiten:
Samtliche Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
D. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlose resultieren aus:

TEUR

- Verbandsbeitragen 2.428,3
- der Prifungs- und Beratungstatigkeit 3.977 1
- anderen Lieferungen und Leistungen 3449
6.750,3

Auf die sonstigen betrieblichen Ertréage entfallen im Wesentlichen Ertrage aus der Aufldsung
von Ruickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen (TEUR 465,7) und
Verrechneten Sachbezigen (TEUR 34,4).

In den Aufwendungen fur bezogene Lieferungen und Leistungen sind Fremdkosten fur

Personal- und Sachleistungen enthalten.

Im Personalaufwand sind Aufwendungen fur Altersversorgung von TEUR 123,8 enthalten.

10
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten:

TEUR

Raumkosten 496,3
Versicherungen, Beitrage 89,5
Kfz - Kosten 58,1
Werbe — und Reisekosten 87,6
Aufwand Biurobetrieb 235,0
Sonstige betriebliche Aufwendungen _396,3
1.362.8

Das vom Abschlussprifer berechnete Gesamthonorar von TEUR 11,9 betrifft ausschlieRlich
Abschlussprifungsleistungen.

Die sonstigen Steuern beinhalten die Kfz-Steuer.

E. Treuhandvermégen und Verpflichtungen aus Treuhandvermoégen

Als Treuhandvermdgen werden die fur die Treuhandgesellschaft fir die Stidwestdeutsche
Wohnungswirtschaft mbH, Frankfurt, 11.911 gehaltenen Anteile an dem HI-Studwest-Fonds

ausgewiesen.

11
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F. Sonstige Angaben

Aus der Uber die Zusatzversorgungskasse fir die Gemeinden und Gemeindeverbande,
Wiesbaden (ZVK), durchgefiihrten betrieblichen Altersversorgung bestehen aufgrund der
Subsidiarhaftung mittelbare Pensionsverpflichtungen. Von dem Passivierungswahlrecht des
Art. 28 Abs. 1 Satz2 EGHGB wurde Gebrauch gemacht. Zu der Héhe der mittelbaren
Pensionsverpflichtungen lassen sich keine genauen Angaben machen. Es erfolgen daher

nachfolgend zusatzliche qualitative Angaben:

Fur das Geschaftsjahr 2025 betrug der laufende Beitrag an die ZVK TEUR 120,6 (Vorjahr
TEUR 139,9). Die Summe der beitragspflichtigen Gehalter belauft sich im Jahr 2025 auf
TEUR 2.545,2. Es ist nicht von einer Erhéhung des Beitragssatzes auszugehen. Die
beitragspflichtigen Gehalter werden sich entsprechend der allgemeinen Tarifentwicklung
erhdhen, von erheblichen Veranderungen der zu berlcksichtigenden Mitarbeiterzahl ist nicht

auszugehen.

Zur Absicherung einer Mietblrgschaft
besteht ein Avalkredit in Hohe von TEUR 88,0

Anzeichen fur eine mégliche Inanspruchnahme aus dem Haftungsverhaltnis liegen nicht vor.

Zur Sicherung von Ansprichen des Vermieters aus dem Mietverhaltnis fur die Geschafts-
raume in Lise-Meitner-Str., Frankfurt/Main ist ein Bankguthaben in Hohe von EUR 97,246,17
verpfandet. Das verpfandete Guthaben ist entsprechend in seiner Verfugbarkeit

eingeschrankt.

Im Geschaftsjahr waren durchschnittlich 26 (i. V. 27) Arbeitnehmer beschaftigt.
Hiervon entfallen auf Beschaftigte

- im Innendienst 23 (i. V. 24)
- im Aulendienst 3(i.V.3)

12
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Von der Schutzklausel in Bezug auf die Vorstandsbezlge
wurde gemal § 286 Abs.4 HGB Gebrauch gemacht.

TEUR
An den Verbandsrat wurden Aufwands-
entschadigungen gezahlt von und deren Hinterbliebene 3,6
Far frGhere Vorstandsmitglieder bestehen
Pensionsrickstellungen von 1.360,8
Die laufenden Pensionszahlungen betrugen 237,0

Latente Steuern

Uber den Saldierungsbereich hinausgehende aktive Steuerlatenzen werden in Ausiibung des
Wahlrechts des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB nicht angesetzt.

Verbandsvorstand

Vertreter gemal § 26 BGB

Claudia Briinnler-Grotsch Vorstand

Dr. Axel Tausendpfund Vorstand

Vertreter gemal} § 30 BGB

Oliver Schultze, Dipl.-Kfm., Wirtschaftsprifer/Steuerberater

Stephan Gerwing, Rechtsanwalt, Justiziar

13
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Verband der Stidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V stdwest

Zusammensetzung des Verbandsrates im Jahre 2025

Uwe Menges

Dr. Thomas Hain

Thomas Bauer

Stefan Birger

Dorothee Haberland

Mark-Thomas Kling

Frank Nieburg

Oliver Pastor

Ursula Sauer

Vorstand,

Gemeinnutzige Baugenossenschaft eG,
Russelsheim

Vorsitzender

Ltd. Geschéftsflhrer,
Unternehmensgruppe

Nassauische Heimstatte / Wohnstadt,
Frankfurt am Main

Stellvertretender Vorsitzender

Vorstand,
Bau AG Kaiserslautern
Kaiserslautern

Geschéftsfihrer,

GWH Wohnungsgesellschaft
mbH Hessen

Frankfurt

Geschaftsfuhrerin,
Wohnbau Gielten GmbH
Giel3en

Vorstand,

Genossenschaft fir Bau- & Siedlungswesen
Herborn eG,

Herborn

Geschéftsfuhrer und Vorstandsmitglied,
Siedlungswerk Fulda eG,
Fulda

Vorstand,
Gemeinnitzige Baugenossenschaft Speyer eG,
Speyer

Vorstand,

Gemeinnitzige Baugenossenschaft 1951
Langendiebach eG,

Erlensee

14
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Volker Schultze

Harald Seipp

Ralph Stegner

Ulrich Tokarski

Wolfgang van Vliet

Sybille Wegerich

Michael Wettemann

Vorstand,
Wohnungsbaugenossenschaft Arolsen eG,
Bad Arolsen

Geschéftsfihrer,
WWG Wetzlarer Wohnungsgesellschaft mbH,
Wetzlar

Geschéftsfuhrer
Bauhilfe Pirmasens GmbH
Pirmasens

Vorstand
Volks- Bau- und Sparverein Frankfurt am Main
Frankfurt am Main

Vorstand,
GAG Ludwigshafen am Rhein AG,
Ludwigshafen

Vorstand,
bauverein AG,
Darmstadt

Vorstand,
Frankfurter Wohnungs-Genossenschaft eG,
Frankfurt am Main

15
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Anteilsbesitz Nominalwert
Der Verband ist beteiligt an der Beteiligung %
EUR
Treuhandgesellschaft fiir die Stidwest-
deutsche Wohnungswirtschaft mbH,
Frankfurt am Main 79.820,00 76,75
Domizil Unternehmensberatung GmbH,
vormals: Gesellschaft flir wohnungswirtschaft-
liche Beratung mbH, Frankfurt am Main 25.564,60 100,00

Frankfurt am Main, den 23.03.2026

Verband der Stidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V.

Claudia Brinnler-Grotsch Dr. Axel Taugendpfund
Vorstand Vorstand

16
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V. Lagebericht

1. Grundlagen des Unternehmens

Der Verband der Stidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V., Frankfurt am Main, férdert als
Interessenvertretungs-, Prufungs- und Dienstleistungsverband die Entwicklungschancen der
Immobilien- und Wohnungswirtschaft in Hessen und in Teilen von Rheinland-Pfalz
(Regierungsbezirk Rheinhessen-Pfalz und Bereich des ehemaligen Regierungsbezirks
Montabaur). Weiterhin erfiillt der Verband nicht nur bei Genossenschaften, sondern auch bei
ehemals gemeinnutzigen Wohnungsunternehmen in der Rechtsform der Kapitalgesellschaften
die Funktion eines Prifungsverbandes und bietet seinen Mitgliedern vielfaltige
Dienstleistungen rund um die Immobilie aus einer Hand an. Dem Verband gehorten zum 31.
Dezember 2025 175 Mitglieder, davon 111 Genossenschaften, 59 Kapitalgesellschaften und
5 Sonstige sowie zusatzlich 39 Férdermitglieder an.

Seit einigen Jahren ist Wohnen, vor allem im bezahlbaren Segment, das zentrale
sozialpolitische Thema. Der Bedarf an Wohnraum wéachst stetig, nicht zuletzt durch den Zuzug
vieler Geflichteter in den vergangenen Jahren. Zudem haben sich die Anspriiche an die
eigenen vier Wande stark verandert. So spielt beispielsweise die Kompatibilitat der Wohnung
mit den Erfordernissen eines Home-Office eine viel grélRere Rolle, da die Corona-Epidemie
auch die Arbeitswelt verandert hat und seitdem viel mehr Menschen mobil arbeiten.

Durch das insgesamt sehr knappe Wohnungsangebot, insbesondere in den Metropolregionen,
steigen die Preise. Viele Menschen haben deswegen grof3e Probleme, ein bezahlbares
Zuhause zu finden, in dem sie sicher, nachhaltig und selbstbestimmt leben kénnen. Der
dringend bendtigte zusatzliche Wohnraum entsteht wiederum weit weniger schnell als
bendtigt, da explodierende Material- und Energiekosten, lange Genehmigungsverfahren und
hohe Klimastandards das Bauen stark verteuert haben. Abseits der grof’en Stadte und
Ballungszentren kommt hinzu, dass es haufig an Infrastruktur und dem ndétigen
Digitalisierungsfortschritt mangelt, so dass sich der dortige Lebensraum flr viele oft weniger
attraktiv darstellt.

Die Wohnungspolitik ist vor diesem Hintergrund komplexer, vielfaltiger und herausfordernder
geworden. In diesem Spannungsfeld nimmt der VdW Sudwest eine herausragende und immer
wichtiger werdende Stellung ein. Der Verband arbeitet an der Schnittstelle zwischen
Wohnungswirtschaft, Politik und Offentlichkeit, ist gefragter Experte und Taktgeber fiir neue
wohnungspolitische Entwicklungen.

Zwei Geschaftsbereiche pragen die Tatigkeit unseres Verbandes: einerseits die
Interessenvertretung, andererseits die Wirtschaftsprifung, die Steuerberatung sowie die
betriebswirtschaftliche und technische Beratung. Diese Tatigkeiten fuhren wir teils mit eigenen
Mitarbeitern, teils in Kooperation mit der Domizil-Revisions AG durch.

Unser Verband kooperiert weiterhin insbesondere mit dem GdW. Die Zusammenarbeit mit
unserem Bundesverband spiegelt sich unter anderem in der Konferenz der
Verbandsdirektoren und der Konferenz der Prifungsdirektoren wider. Die Kooperation betrifft
umfangreichen fachlichen Informationsaustausch, aber auch —im Bereich der Prifung —
insbesondere die Erarbeitung von Standards in Fachfragen, die Qualitatssicherung sowie die
Durchfiihrung von Fort- und WeiterbildungsmafRnahmen.
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2. Wirtschaftsbericht

21

2.2

2.3

Gesamtwirdigung des Geschaftsverlaufs und der Lage

Das Geschaftsjahr 2025 schlief3t mit einem Jahresiberschuss von TEUR 828. (V.
TEUR 231) ab. Bei einem positiven Betriebsergebnis von TEUR 263, einem positiven
Finanzergebnisses von TEUR 430 sowie einem leistungsunabhangigen Ergebnis in
Hohe von TEUR 134 ergibt sich der Jahresuberschuss des Verbandes von TEUR 828.
Das im Wirtschaftsplan avisierte Jahresergebnis von TEUR 50 wurde aufgrund von
Sondereffekten mit TEUR 828 deutlich Uberschritten.

Vermogens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme des Verbandes erhohte sich im Berichtsjahr um TEUR 524 auf TEUR
21.097. Der Anstieg ist auf der Aktivseite insbesondere auf gestiegene flissige Mittel
(+ TEUR 511) sowie einen Anstieg des Anlagevermdgens (+ TEUR 68)
zurtckzufihren. Demgegenuber sind die unfertigen Leistungen im Vergleich zum
Vorjahr um rund TEUR 117 gesunken. Das Finanzanlagevermogen (TEUR 17.887)
stellt weiterhin die grofdte Aktivposition dar und betragt 85 % der Bilanzsumme
(Vorjahr: 83%).

Auf der Passivseite der Bilanz betragt der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanzsumme
85 % (im Vorjahr 83 %). Absolut hat sich das Eigenkapital aufgrund des
Jahreslberschusses von TEUR 828 auf TEUR17.880 erhoht. Die
Pensionsrickstellungen machen mit TEUR 1.617 8% der Bilanzsumme aus.

Der Finanzmittelbestand mit TEUR 1.604 verdeutlicht, dass die Zahlungsbereitschaft
jederzeit gegeben war. Der Verband kann seinen finanziellen Verpflichtungen jederzeit
nachkommen.

Ertragslage

Im Geschéaftsjahr sind die Umsatzerlése um TEUR 430 (rd. 7 %) auf TEUR 6.750
angestiegen. Der Rohertrag (Umsatzerlése abzlglich Bestandsveranderungen und
Aufwendungen flr bezogene Lieferungen und Leistungen) betrdgt TEUR 4.424
(Vorjahr TEUR 4.197); dies ist ein Anstieg um rd. 5 %. Nach gegeniber dem Vorjahr
héheren und Uberproportional gestiegenen Personalaufwendungen (TEUR 263)
verminderte sich das Betriebsergebnis um TEUR 35 auf TEUR 263.
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3. Chancen und Risikobericht

Das Hauptaugenmerk liegt in der konsequenten Ausrichtung und kontinuierlichen
Weiterentwicklung unserer Angebote auf den Bedarf unserer Immobilien- und
wohnungswirtschaftlichen Mitgliedsunternehmen.

Zu diesem Zweck hat der VdW Sidwest 2023 in enger Abstimmung mit dem Verbandsrat
einen Strategieprozess ins Leben gerufen, der seitdem kontinuierlich weiterverfolgt wird.
Ziel ist —basierend auf bereits jetzt sehr hohen Zufriedenheitswerten der
Mitgliedsunternehmen — perspektivisch als Verband ein noch starkerer Partner fir die
Mitglieder zu sein, damit sie ihrer gesellschaftlichen Aufgabe, den Menschen guten und
bezahlbaren Wohnraum anzubieten weiter erfolgreich nachkommen kénnen.

Die Umsetzung des Strategieprozesses erfolgt in drei Etappen:

Zunachst geht es darum, die Qualitat und Kompetenz zu sichern, zum Beispiel durch
Erstellung eines transparenten Leistungskataloges, durch die Einflhrung eines Key
Account Managements und durch einen starkeren abteilungsibergreifenden Austausch.
Im Anschluss sollen nach ausfihrlichen Dialogen mit den Mitgliedern bei regionalen
Netzwerktreffen weitere Zukunftsthemen identifiziert und Mehrwerte geschaffen werden,
die sich dann sukzessive im Informations- und Fortbildungsangebote des Verbands
widerspiegeln. Parallel —als dritte Etappe — wird stetig an der Erhéhung des
Organisationswirkungsgrades gearbeitet. Im Fokus stehen dabei neben der
Weiterentwicklung der Mitarbeiterqualitdten auch die Optimierung von Prozessen und
Strukturen sowie ein Fuhrungskrafteprogramm.

Die Umsetzung der organisatorischen und strategischen Voraussetzungen ist in vollem
Gange. Viele der genannten Punkte wurden bereits angegangen oder konnten schon
realisiert werden. Der Weg wird in den kommenden Jahren kontinuierlich weiter beschritten
werden, um die angestrebten Mehrwerte fur die Mitgliedsunternehmen sukzessive zu
erweitern.

Die anhaltende Ukraine-Krise sowie aktuell der Irankrieg bergen insbesondere Risiken fur
die Wertentwicklung des Spezialfonds des Verbandes bis hin zu einer nicht nur
voribergehenden Wertminderung des Fondsvermoégens. Die Auswirkungen auf die
Geschaftstatigkeit des Verbandes im Allgemeinen sind zum Zeitpunkt der Aufstellung des
Lageberichtes nicht abschlieRend abschatzbar. Weitere negative Auswirkungen kénnen
nicht ausgeschlossen werden. Der Vorstand beobachtet laufend die weitere Entwicklung
zur Identifikation der damit verbundenen Risiken und reagiert bedarfsweise unter
Zugrundlegung des Risikomanagementsystems des Verbandes mit angemessenen
MaRnahmen zum Umgang mit den identifizierten Risiken.

Fir den Verband sind derzeit keine bestandsgefahrdenden Risiken noch Risiken
erkennbar, die die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeintrachtigen
konnten.



Anlage 2

VdwW

Verband der Siidwestdeutschen Wohnungswirtschaft e.V ?JSV‘S'L‘Q!‘ gt

4. Prognosebericht

Fur das Jahr 2026 wird entsprechend dem vom Vorstand aufgestellten Wirtschaftsplan mit
einem nahezu ausgeglichenem Betriebsergebnis geplant. Die Wirtschaftsplanung geht
dabei von ambitionierten Annahmen im Bereich der Umsatzerlése aus, zumal ein Teil der
Umsatzerlose im Bereich Wirtschaftsprifung/Steuerberatung/Beratung auf nicht planbare
Umsétze entfallt.

Frankfurt am Main, den 23.03.2026

”~

Claudia Briinnier-Grotsch
Vorstand
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Aufgliederung und Erlauterung der Posten des Jahresabschlusses nach den Angaben

des Unternehmens (Vorjahreswerte in Klammern)

Bilanz zum 31.12.2025

Aktivseite

Anlagevermégen

Immaterielle Vermoégensgegenstande

Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und dhnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten

und Werten

Buchwerte am 01.01.2025
Zugange

Software

Markenrechte
Abschreibungen
Buchwerte am 31.12.2025

Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschiftsausstattung

Buchwerte am 01.01.2025

Zugange
IT-Ausstattung

Buroeinrichtung

sonstige geringwerte Wirtschaftsguter

Abschreibungen
Buchwerte am 31.12.2025

€ 24.006.,00
(€ 0,00)
€ €
0,00
5.620,00
19.279.83 24.899,83
893.83
24.006,00
€ 187.040.,00
(€ 142.581,00 )
€ €
142.581,00
39.218,85
34.243,99
712,61 74.175,45
29.716.45
187.040,00
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Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen € 92.940,90
(€ 92.940,90 )
31.12.2025 31.12.2024
€ €
Treuhandgesellschaft fiir die Stidwestdeutsche
Wohnungswirtschaft mbH, Frankfurt am Main 67.376,31 67.376,31
Domizil Unternehmensberatung GmbH, Frankfurt am
Main 25.564,59 25.564,59
92.940,90 92.940,90
Wertpapiere des Anlagevermogens € 17.744.115,71
(€ 17.744.115,71)

Ausgewiesen wird die Fondsbeteiligung am HI-Stidwest-Fonds mit 161.412 Anteilen.

In Berichtsjahr wurden € 460.000,00 aus dem Fonds ausgeschiittet.

Sonstige Ausleihungen €

50.000,00

(€

Der Ausweis betrifft ein Arbeitgeberdarlehen an ein Vorstandsmitglied.

50.000,00 )
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Umlaufvermoégen

Vorrite
Unfertige Leistungen € 352.671.68
(€ 470.000,00 )
31.12.2025 31.12.2024
€ €
Prifungsleistungen 256.000,00 365.450,00
Steuerberatung 72.000,00 92.000,00
betriebswirtschaftliche Beratung 24.671.68 12.550.00
352.671,68 470.000,00
Forderungen und sonstige Vermogensgegenstiande
Forderungen aus anderen Lieferungen und
Leistungen € 600.086.11
(€ 612.503,88 )

Die Forderungen werden in einem Kontokorrent geflhrt und sind in Saldenlisten erfasst. Sie

betreffen Uberwiegend Prifungsgebihren und Beratungsentgelte.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen € 163.551,11
(€ 153.791,22 )

Die Forderungen bestehen gegen die Domizil Unternehmensberatung GmbH sowie die TdW

Treuhandgesellschaft fir die Stidwestdeutsche Wohnungswirtschaft mbH.



Sonstige Vermogensgegenstiande

Umsatzsteuer

GdW-Beitrage

Reisekosten- und andere Vorschisse
sonstigen Anlassen

Flissige Mittel

Schecks, Kassenbestand,
Bundesbankguthaben, Guthaben

Kassenbestand

Guthaben bei Kreditinstituten
Giroguthaben
Tages-/Geldmarktkonten

Rechnungsabgrenzungsposten

Rechnungsabgrenzungsposten
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Abgegrenzt werden Versicherungsbeitrage.

Treuhandvermogen

€ 262.818.58
(€ 201.083,30 )
31.12.2025 31.12.2024
€ €
181.443,20 188.492,26
4.485,84 3.270,44
755,21 755,21
76.134.33 8.565.39
262.818,58 201.083,30
€ 1.604.074,84
(€ 1.093.446,52 )
31.12.2025 31.12.2024
€ €
808,99 873,57
1.148.684,92 350.775,95
454.580.93 741.797.00
1.604.074,84 1.093.446,52
€ 15.525.10
(€ 12.369,01 )
€ 1.503.227.57
(€ 1.503.227,57 )

Das Treuhandvermdgen stellt die innerhalb des HI Sidwest-Fonds flir die TdW gehaltenen

Anteile am Fondsvermdégen dar.



Anlage 3/5

Passivseite

Eigenkapital

Riicklagen

Vermogensricklage
Freie Rlcklage

Rucklage gemafl § 11 WGG (Restvermobgen
aufgeldster Wohnungsunternehmen)

Sonstige Riicklagen

Gewinnvortrag

€ 16.062.406,72
(€ 16.062.406,72 )
31.12.2025 31.12.2024
€ €
51.129,19 51.129,19

15.767.634,24

13.204,04
230.439.25

15.767.634,24

13.204,04
230.439.25

16.062.406,72

16.062.406.72

€

989.387,37

(€

758.735,54 )

Mit Beschluss vom 03.09.2025 beschloss die Mitgliederversammlung, den Jahresuber-

schuss des Jahres 2024 in Hohe von € 230.651,83 auf neue Rechnung vorzutragen.

Jahresiliberschuss

827.968,97

230.651,83)



Riickstellungen
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Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche

Verpflichtungen € 1.617.891.,00
(€ 2.275.112,00 )
€
Stand 01.01.2025 2.275.112,00
Zugang
Aufzinsung 45.509,00
Entnahmen
Pensionszahlungen -237.025,00
Auflésung -465.705,00
Stand 31.12.2025 1.617.891,00
Sonstige Riickstellungen € 666.300,00
(€ 372.000,00 )
Stand Inanspruch- Stand
01.01.2025 nahme Aufldésung Zufiihrung 31.12.2025
€ € € € €
Prifungskosten 10.000,00 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00
Abschlusskosten 7.500,00 7.500,00 0,00 7.500,00 7.500,00
Urlaubsverpflichtungen 92.000,00 92.000,00 0,00 103.000,00 103.000,00
Uberstunden 127.000,00 127.000,00 0,00 176.000,00 176.000,00
Berufsgenossenschaftsbeitrage 10.500,00 10.500,00 0,00 10.500,00 10.500,00
ausstehende Rechnungen 53.000,00 53.000,00 0,00 75.000,00 75.000,00
Verpflichtungen aus
Mietvertragen 72.000,00 0,00 0,00 212.300,00 284.300,00
372.000,00 300.000,00 0,00 594.300,00 666.300,00
Verbindlichkeiten
Erhaltene Anzahlungen € 1.970,59
(€ 13.970,59 )

Ausgewiesen werden Abschlagszahlungen auf zum Bilanzstichtag noch nicht abgeschlosse-

ne Prufungen.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen

84.379,87

114.711,55 )
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Sonstige Verbindlichkeiten € 846.525,51
(€ 745.243,31)
31.12.2025 31.12.2024
€ €
Verbindlichkeiten aus Steuern 146.020,79 78.344 .19
Verbindlichkeiten im Rahmen der soz. Sicherheit 2.459,83 1.774,05
Verbindlichkeiten aus sachlichen Verwaltungskosten 33.626,56 21.638,25
Verrechnungskonto Domizil-Revisions AG 664.418,33 643.486.82
846.525,51 745.243.31

Rechnungsabgrenzungsposten

Treuhandverpflichtungen € 1.503.227,57
(€ 1.503.227,57 )

Die Treuhandverpflichtungen betreffen die innerhalb des HI Stidwest-Fonds flr die TdW ge-

haltenen Anteile am Fondsvermogen.
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Gewinn- und Verlustrechnung fiir die Zeit vom 01.01.2025 bis 31.12.202

Umsatzerlose

Umsatzerlose aus Verbandsbeitragen € 2.428.256,52
(€ 2.321.012,59)

Der Ausweis betrifft die Verbandsbeitrage fur das Jahr 2025. Grundlage der Verbandsbeitra-
ge bildet die Mitgliedsbeitragsordnung, die in der Verbandsratssitzung am 28.11.2017 ge-
maf § 14 Abs. 1a der Satzung mit Wirkung zum 01.01.2018 beschlossen wurde. Beitrags-

bemessungsgrundlage fur die Verbandsbeitrage sind die Umsatze des Vorjahres.

Umsatzerl6se aus Priifungs- und

Steuerberatungstatigkeit € 3.977.148.,75
(€ 3.650.209,54 )
2025 2024
€ €
Prifungstatigkeit 2.365.596,57 2.158.427,75
betriebswirtschaftliche Beratung 317.514,00 375.120,14
Steuerberatung 1.053.038,18 876.648,20
Personalgestellung 241.000,00 240.013.45

3.977.148.75 3.650.209,54
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Umsatzerlose aus anderen Lieferungen und

Leistungen € 344.908.32
(€ 348.334,47 )
2025 2024
€ €
Veranstaltungen 146.954,92 118.228,20
Mieteinnahmen ASW, TdW und Domizil-Revisions AG 74.464,96 84.312,00
Mieteinnahmen EBZ 49.275,16 47.399,51
Sonstige Erlése 74.213,28 98.394,76
344.908.32 348.334.47

Die Mieteinnahmen von ASW, TdW und Domizil-Revisions AG betreffen die vom VdW sud-
west angemieteten und untervermieteten Raumlichkeiten. Im Rahmen der Kooperation mit
dem EBZ wurden an diese beginnend ab 01.07.2016 entgeltlich Raume fur Seminare zur
Verfligung gestellt.

Verminderung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen € -117.328,32
(€ -7.000,00)
Sonstige betriebliche Ertrage € 500.223,55
(€ 71.709,34 )
2025 2024
€ €
Auflésung von Rickstellungen 465.705,00 40.000,00
Verrechnung von Sachbeziigen 34.518,55 31.709,34

500.223,55 71.709,34
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Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen und
Leistungen

Aufwendungen flr bezogene Leistungen
Prifungs- und Beratungsleistungen Domizil
andere Prifungs- und Beratungsleistungen
VdW Sudwest intern
Veranstaltungen
Kilnstlersozialkasse

Personalaufwand

Lohne und Gehilter

laufende Lohne und Gehalter
sonstige Personalkosten

Veranderung der Riickstellungen fiir Uberstunden-
und Urlaubsverpflichtungen

Sachbezilge
freiwillige Unfallversicherung u.a.
Vermogenswirksame Leistungen

Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung und Unterstiitzung

Soziale Aufwendungen
Aufwendungen flr Altersversorgung

€ 2.124.558,52
(€ 2.031.694,07 )
2025 2024
€ €
2.057.829,45 1.903.400,96
40.072,81 55.021,15
0,00 3.036,50
26.656,26 69.177,83
0.00 1.057,63
2.124.558,52 2.031.694.07
€ 2.649.752,25
(€ 2.418.491,06 )
2025 2024
€ €
2.545.227,57 2.396.777,81
5.592,00 3.259,14
60.000,00 -20.000,00
34.984,32 34.475,04
1.602,72 1.581,00
2.345.64 2.398,07
2.649.752,25 2.418.491,06
€ 567.815,33
(€ 535.955,88 )
2025 2024
€ €
444.009,55 395.521,32
123.805,78 140.434,56
567.815,33 535.955,88
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Abschreibungen auf immaterielle

Vermoégensgegenstande des Anlagevermoégens
und Sachanlagen

Immaterielle Vermbégensgegenstande
Betriebs- und Geschéaftsausstattung

€ 30.610,28
(€ 31.337,93 )
2025 2024
€ €
893,83 0,00
29.716.45 31.337.,93
30.610,28 31.337,93
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Sonstige betriebliche Aufwendungen € 1.362.773.,40
(€ 1.366.377,17 )
2025 2024
€ €

Sachliche Aufwendungen
Post- und Fernsprechkosten 20.082,08 27.609,67
Blromaterial, Zeitschriften, Bucher u. a. 33.741,74 35.863,46
Raumkosten fur Geschaftsraume 496.299,43 448.689,69
Reparatur und Instandhaltung 520,00 614,94
Miete bewegliche Vermdgensgegenstande 13.162,14 19.273,41
Reparatur und Wartung der Blroeinrichtung 67.395,88 68.232,90
Sachversicherungen 48.649,68 50.777,51
Autobetriebskosten 58.045,11 69.432,40
Reisekosten 58.536,95 37.101,02
EDV-Kosten 81.562,35 71.080,89
Bewirtungskosten 3.279,28 11.411,17
Fortbildung 52.581,22 33.031,92
Unternehmenswerbung und Reprasentation 29.034 .47 40.285,69
Werbegeschenke 1.702,26 1.628,73
Aufwendungen fir Verbandsausschisse 14.876,62 18.200,65
Aufwendungen der Fachausschisse 29.000,53 3.992,19
Aufwendungen Verbandstag 73.120,14 74.914,40
Rechts- und Beratungskosten 41.842,89 50.479,04
Prifungs- und Abschlusskosten 10.000,00 12.500,00
Qualitatssicherung 51.213,28 34.390,38
Verbands- und andere Beitrage 40.870,53 45.534,73
Kosten des Zahlungsverkehrs 4.362,91 4.607,30
Buchfihrung TdW 49.162,19 51.822,25
nichtabzugsfahige Vorsteuer 36.425,07 60.088,87
Sonstige sachlichen Verwaltungsaufwendungen 12.668.01 74.695,52

1.328.134,76 1.346.258,73
Freiwillige soziale Aufwendungen 34.638,64 19.828,44
Spenden 0,00 290,00
1.362.773,40 1.366.377,17
Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermogens € 460.000,00
(€ 390.000,01)

Die Ertrage wurden aus Fondsanteilen erzielt.
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Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage € 15.783,93
(€ 31.100,99 )

Zinsen und ahnliche Aufwendungen € 45.509.00
(€ 190.773,00 )

Die Position enthalt den Zinsanteil aus der Aufzinsung der Pensionsrickstellungen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag € 0,00
(€ 0,00)

Sonstige Steuern € 5,00
(€ 86,00 )

Jahresiiberschuss € 827.968.97

(€ 230.651,83 )



Rechtliche Verhaltnisse

Firma:

Sitz:

Grindung:

Registereintrag beim Amtsgericht:

Satzung:

Organe:

Verbandsvorstand:

Vertretung:
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Verband der Sidwestdeutschen
Wohnungswirtschaft e.V.

Frankfurt am Main

07.01.1933

Amtsgericht Frankfurt am Main unter der Num-
mer VR 5138, letzter Eintrag am 19.06.2016

Die Satzung vom 12.06.1932 ist in der Fassung
der letzten Anderung durch Beschluss vom
21.09.2004, eingetragen in das Vereinsregister
am 19.07.2005, guiltig.

Verbandstag
Verbandsrat
Verbandsvorstand

WP/RA/StB Claudia Briinnler-Grotsch, Mann-
heim, ab 01.01.2015 bis zum 31.12.2029, be-
stellt mit Beschliissen des Verbandsrates vom
16.07.2014, 10.09.2018 und 05.12.2023, Eintra-
gung in das Vereinsregister unter dem
16.04.2015.

Dr. Axel Tausendpfund, Wiesbaden, ab dem
01.09.2016 bis zum 31.12.2030, bestellt mit Be-
schlissen des Verbandsrates vom 26.01.2016,
10.09.2019 und 10.09.2024, Eintragung in das
Vereinsregister unter dem 19.09.2016.

Fir den Vorstand des VdW sidwest besteht ge-
maf § 15 Abs. 4 der Verbandssatzung eine Ge-
schaftsordnung  (aktuelle  Fassung vom
01.09.2016).

In  der Sitzung des Verbandsrates am
20.03.2014 wurde Herr WP/StB Oliver Schultze
zum besonderen Vertreter gemal § 30 BGB be-
stellt.

In  der Sitzung des Verbandsrates am
14.09.2015 wurde Herr RA Stephan Gerwing
zum besonderen Vertreter gemafy § 30 BGB be-
stellt.



Verbandsrat:

Mitgliederversammlung:

Steuerliche Verhaltnisse:

Anlage 4/2

Der Verbandsrat wird vom Verbandstag ge-
wahlt. GemalR § 11 der Verbandssatzung be-
steht er aus 16 Mitgliedern, die die verschiede-
nen Regionen des Verbandes angemessen be-
rucksichtigen sollen. Seine Mitglieder missen je
zur Halfte Vertreter von Wohnungsgenossen-
schaften und Vertreter von Wohnungsunterneh-
men anderer Rechtsformen sein.

Die Amtszeit des Verbandsrates endet am
Schluss des Verbandstages, der im dritten Jahr
nach der Wahl stattfindet. Am 13.09.2023 wurde
der Verbandsrat turnusgemaf neu gewahlt.

Zur Anzahl der Mitglieder und Zusammenset-
zung des Verbandsrates im Berichtsjahr und
zum Prifungszeitpunkt vgl. Anlage 1 (Anhang).

Im Jahr 2025 trat der Verbandsrat des VdW zu
vier ordentlichen Sitzungen zusammen.

Eine Geschaftsordnung fir den Verbandsrat
wurde in der Sitzung am 09.10.2014 einstimmig
beschlossen.

Die Beschlisse der Mitgliederversammlung wur-
den am 03.09.2025 gefasst. Der Jahresab-
schluss 2024 wurde festgestellt und beschlos-
sen, den Jahresuberschuss in Hohe von
€ 230.651,83 auf neue Rechnung vorzutragen.
Dem Verbandsrat und dem Vorstand wurden
Entlastung erteilt.

Steuernummer: 014 224 40178
Zustandiges Finanzamt: Frankfurt am Main
Steuerbescheide bis: 2020
Verlustvortrage 31.12.2020
Korperschaftsteuer € 16.312.609
Gewerbesteuer € 16.439.439

Die Steuererklarung war auskunftsgemal zum
Prifungszeitpunkt fir 2022 eingereicht sowie fur
2023 in Vorbereitung.
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Beteiligungen: Treuhandgesellschaft fur die Sudwestdeutsche
Wohnungswirtschaft mbH, Frankfurt am Main
(kurz: TdW) mit nominal € 79.820,00 (Buchwert:
€ 68.910,18).

Domizil Unternehmensberatung GmbH, Frank-
furt am Main (kurz: Domizil) mit nominal
€ 25.564,60 (Buchwert: € 24.030,72)
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Kapitalflussrechnung fur 2025

Jahresuberschuss

Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens
Abnahme langfristiger Ruckstellungen
zahlungsunwirksame Aufzinsung von Ruickstellungen
Cashflow nach DVFA/SG

Zunahme der kurzfristigen Ruckstellungen

Abnahme (Vorjahr: Zunahme) sonstiger Aktiva

Zunahme sonstiger Passiva

Zinsertrage

Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit

Auszahlungen fir Investitionen in das immaterielle Anlagevermogen

Auszahlungen fir Investitionen in das Sachanlagevermégen
Auszahlungen fir Investitionen in das Finanzanlagevermogen
erhaltene Zinsen

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestands
Finanzmittelbestand zum 01.01.

Finanzmittelbestand zum 31.12.

2025 2024

T€ T€
828,0 230,7
30,6 31,3
-657,2 -73,3
-45.5 -190,8
155,9 -2,1
2943 68,5
55,1 -265,8
104,4 312,3
-475,8 -421.1
133,9 -308,2
-24,9 0,0
-74,1 -54,0
0,0 -249,9
475,8 4211
376,8 117,2
0.0 0.0
510,7 -191,0
1.093.4 1.284.4
1.604,1 1.093.4
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fiir

Wirtschaftspriiferinnen, Wirtschaftspriifer und
Wirtschaftspriifungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrdge zwischen Wirtschafts-
pruferinnen, Wirtschaftspriifern oder Wirtschaftspriiffungsgeselischaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern Gber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrédge, soweit nicht etwas
anderes ausdriicklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte konnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftsprifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegentber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsét-
zen ordnungsmaBiger Berufsaustibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéaftsfiihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fur die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchfiihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlicksichtigung ausléandischen Rechts bedarf — aufer bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer
alle fur die Ausfiihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig ibermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fiir die Ausfithrung
des Auftrags von Bedeutung sein kdnnen. Dies gilt auch fiir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgédnge und Umsténde, die erst wéh-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftspriifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftspriifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftsprifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestétigen.

4. Sicherung der Unabhéngigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fur die Dauer
des Auftragsverhéltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrdge auf eigene
Rechnung zu tibernehmen.

(2) Sollte die Durchfiihrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhéngigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur aufRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwiirfe solcher Darstellungen sind

unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
prifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestétigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftspriifers auferhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden
des Wirtschaftspriifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behérdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information tiber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fiir den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfiillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiillung fir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit dariiber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherftllungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verziglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftspriifers enthalten sind, kénnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegentiber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenuber zurtickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftspriifer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprifer ist nach MaRlgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, tiber Tatsachen und Umstén-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prufer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlédssig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Kérper und Gesundheit sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhéltnis gegeniiber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.
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(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftspriifer be-
stehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftspriifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Héchstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch beziiglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schéaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
ruckzufihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberthrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberthrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgeftihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftsprifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zul&ssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestéatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf fiinf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelit.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfuhrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftspriifer hierzu
ausdriicklich den Auftrag tibernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fiir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Téatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererklarun-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschliisse und sonstiger fir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebsprifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftsprifer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhélt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Vergiitung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, BetriebsverdauRerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmagiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergtinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewahr fiir die vollstdandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschliisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
sétzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abh&ngig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zuldssig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht
Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.
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